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(Nr. 6484.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Duͤſſeldorf EI. Serie im Betrage von 200,000 Thalern. Vom 7. Auguſt 1865. 


5 Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


„Nachdem der Ober-Bürgermeifter und die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
der Stadt Duͤſſeldorf darauf angetragen haben, daß derſelben zur Beſtreitung 
der Koſten mehrerer gemeinnuͤtziger Anlagen geſtattet werde, ein Darlehn von 
200,000 Thalern, geſchrieben: zweimalhundert tauſend Thalern Kurant, gegen 
Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons und Talons ver⸗ 
ſehener Obligationen III. Serie, jede zu 100 Rthlr., geſchrieben: Einhundert 
Thalern, aufzunehmen, und bei dieſem Antrage im Intereſſe der Stadtgemeinde 
ſowohl als der Gläubiger ſich nichts zu erinnern gefunden hat, fo ertheilen 

Wir in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Aus⸗ 
ſtellung von Papieren, welche eine Zahlungs verpflichtung an jeden Inhaber 
enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium die landesherrliche Genehmigung 
zur Emiſſion der gedachten Obligationen unter nachſtehenden Bedingungen: 


N 1) Die Obligationen werden mit vier und einhalb Prozent jährlich verzinſt 
f und die Zinſen in halbjaͤhrigen Terminen gezahlt. Zur allmaͤligen 
Tilgung der Schuld werden jährlich Ein Prozent von dem Kapikal⸗ 
betrage der emittirten Obligationen nebſt den Zinſen der eingeloͤſten 
Obligationen verwendet; der Stadtgemeinde bleibt jedoch vorbehalten, 
den Tilgungsfonds mit Genehmigung der Regierung zu Duͤſſeldorf zu 

verſtaͤrken und dadurch die Abtragung der Schuld zu beſchleunigen. 
Den Inhabern der Obligationen ſteht kein Kuͤndigungsrecht gegen 

die Stadtgemeinde zu. 

2) Die Leitung der Geſchaͤfte, welche die Ausſtellung, Verzinſung und 
Tilgung der zu emittirenden Obligationen betreffen, wird der auf Grund 
des Privilegiums vom 17. Dezember 1849. bereits beſtehenden ftädtifchen 
Schuldentilgungs⸗Kommiſſion uͤbertragen, welche auch für die Befolgung 
der Beſtimmungen des gegenwaͤrtigen Privilegiums verantwortlich iſt. 
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Ausgegeben zu Berlin den 6. Oktober 1865. 
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0 3) Die Obligationen werden in fortlaufenden Nummern von 1. bis 2000. 


nach beiliegendem Schema ausgeſtellt, von dem Ober⸗Buͤrgermeiſter und 
den Mitgliedern der Schuldentilgungs⸗Kommiſſion unterzeichnet und 
von dem Rendanten der Kommunalkaſſe und von dem mit der Kontrole 
beauftragten ſtaͤdtiſchen Sekretariatsbeamten kontraſignirt. Denſelben 
iſt ein Abdruck dieſes Privilegiums beizufuͤgen. 


Den Obligationen werden fuͤr die naͤchſten fünf Jahre Zinskupons nebſt 
Talon nach den anliegenden Schemas beigegeben. 

Mit dem Ablauf dieſer und jeder folgenden fünfjährigen Periode 
werden nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung neue Zinskupons 
durch die Kommunalkaſſe an die Vorzeiger des der älteren Zinskupons⸗ 
Serie beigedruckten Talons ausgereicht. | 

Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen 
Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. a 

Die Kupons und Talons werden von dem Rendanten der Kom⸗ 
munalkaſſe und dem mit der Kontrole beauftragten ſtaͤdtiſchen Sekretariats⸗ 
beamten unterſchrieben. 


— 


5) Vom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung der Zinskupons der 


Betrag derſelben an den Vorzeiger durch die Kommunalkaſſe gezahlt. 
Auch werden die faͤlligen Zinskupons bei allen Zahlungen an die 
Kommunalkaſſe, namentlich bei Entrichtung der Kommunalſteuern, in 
Zahlung angenommen. 


6) Die Zinskupons werden ungültig und werthlos, wenn ſie nicht binnen 
fuͤnf Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung praͤſentirt werden; die 
dafür ausgeſetzten Fonds ſollen nach Beſtimmung der ſtaͤdtiſchen Behoͤrden 
zu milden Stiftungen verwandt werden. E 


7) Die nach der Beſtimmung unter 1. einzulöfenden Obligationen werden 


entweder durch Ankauf getilgt, oder jaͤhrlich durch das Loos beſtimmt. 
Die ausgelooſten Nummern werden wenigſtens drei Monate vor dem 
Zahlungstage oͤffentlich bekannt gemacht werden. 


8) Die Verlooſung geſchieht unter dem Vorſitze des Ober⸗Buͤrgermeiſters 
durch die Schuldentilgungs⸗Kommiſſion in einem vierzehn Tage vorher 
zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem dem 
Publikum der Zutritt geſtattet iſt. — Ueber die Werloofung wird ein 
von dem Ober⸗Buͤrgermeiſter und den Mitgliedern der Kommiſſion z 
unterzeichnendes Protokoll aufgenommen. g 


9) Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an dem dazu 
beſtimmten Tage nach dem Nominalwerth durch die Kommunalkaſſe 
an den Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. Mit 
dieſem Tage hoͤrt die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf. — 


Mit letzteren find zugleich die ausgereichten, nach deren Zahlungstermine 4 


fälligen Zinskupons einzuliefern; geſchieht dies nicht, ſo wird der a | 
| Sr 


der fehlenden Zinskupons von dem Kapitale gekürzt und zur Einloͤſung 


dieſer Kupons verwendet. 


10) Die Kapitalbetraͤge derjenigen ausgelooſten Obligationen, die nicht binnen 
drei Monaten nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung vorgezeigt 
werden, ſollen der Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Sparkaſſe als zinsfreies 
Depoſitum uͤberwieſen werden. Die ſolchergeſtalt deponirten Kapital⸗ 
betraͤge dürfen nur auf eine von der Schuldentilgungs-Kommiſſion 
kontraſignirte Anweiſung des Ober-Buͤrgermeiſters zu beſtimmungs⸗ 
maͤßiger Verwendung an den Rendanten der Kommunalkaſſe verabfolgt 
werden. Die deponirten Kapitalbetraͤge ſind den Inhabern jener 
Obligationen laͤngſtens in acht Tagen nach Vorzeigung der Obligationen 
bei der Kommunalkaſſe durch dieſe auszuzahlen. 


11) Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Einloͤſung vorgezeigten Obli⸗ 
gationen ſind in der nach der Beſtimmung unter 7. jaͤhrlich zu erlaſſenden 
Bekanntmachung wieder in Erinnerung zu bringen. Werden die Obli⸗ 
gationen dieſer wiederholten Bekanntmachungen ungeachtet nicht binnen 
dreißig Jahren nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung vorgezeigt, 
auch nicht, der Beſtimmung unter 14. gemäß, als verloren oder ver⸗ 
nichtet angemeldet, ſo ſollen nach deren Ablauf die Obligationen als 
getilgt angeſehen werden und die dafuͤr deponirten Kapitalbetraͤge der 
ſtaͤdtiſchen Verwaltung zur Verwendung fuͤr milde Stiftungen anheimfallen. 


12) Fuͤr die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadtgemeinde 
mit ihrem geſammten Vermoͤgen und ihren ſaͤmmtlichen Einkuͤnften 
und kann, wenn die Zinſen oder die ausgelooſten Obligationen nicht zur 
rechten Zeit gezahlt werden, die Zahlung derſelben von den Glaͤubigern 
gerichtlich verfolgt werden. 


13) Die unter 4. 7. 8. und 11. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 
erfolgen durch die Duͤſſeldorfer Zeitung und durch die Amtsblaͤtter oder 
Öffentlichen Anzeiger der Regierungen zu Duͤſſeldorf, Arnsberg und Coͤln. 


In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 
kupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons 
Bezug habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. 
wegen des Aufgebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter 
Staatspapiere $$. 1. bis 13. mit nachſtehenden näheren Beſtimmungen 
Anwendung: 


a) die im H. 1. vorgefchriebene Anzeige muß der ſtaͤdtiſchen Schulden⸗ 
tilgungs⸗Kommiſſion gemacht werden. Dieſer werden alle diejenigen 


14 


— 


Geſchaͤfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach der angefuͤhrten 
Verordnung dem damaligen Schatzminiſterium — nachmaligen 


Verwaltung des Staatsſchatzes — zukamen; gegen die Verfuͤgungen 
der Kommiſſion findet jedoch der Rekurs an die Regierung zu 


Duͤſſeldorf ſtatt; 
(Nr. 6184.) 126° b) das 


00 die in den ss. 
ſollen durch die unter er 13 

d) an die Stelle der im $. 5 we echs dh 
ſollen acht, und an die Stelle des im $. 8. erwähnten achten 
Zins zahlungstermins ſoll der zehnte treten. 


Zur Urkunde dieſes und zur Sicherheit der Gläubiger le Wir das 
a landesherrliche Privilegium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und 
unter dem beigedruckten Königlichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch 
dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine 
Gewährleiſtung von Seiten des Staates zu bewilligen oder Rechten Dritter au 
präfudiziren. f 


Gegeben Gastein, den 7. August 1865. 
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a f eldorfer Stadt - Obligation a | 
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Cinbundert ir Au ren 
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Dr Snbedunterpeichneien, durch das Allerhoͤchſte Privilegium vom 1 
. hierzu ausdruͤcklich ermächtigt, beurkunden und bekennen hiermit, daß der 
en dieſer Obligation die Summe von 


Einhundert Thalern Kurant, 


deren Empfang ſie beſcheinigen, an die Stadtgemeinde Duͤſſeldorf zu fordern hat. 


= a auf vier und einhalb Prozent jaͤhrlich ehen Zinſen ſind am 
„ Nds 5 % jeden Jahres fällig, werden 
a er nur gegen Ruͤckgabe der ausgefertigten halbjaͤhrigen Zinskupons gezahlt. 


Das Kapital wird durch Ankauf oder Verlooſung berichtigt werden, 55 
weshalb eine Kündigung Seitens des Glaͤubigers nicht zulaͤſſig iſt. es 


15 Die naͤheren n ſind in dem e e pile 
al in  . 


Diuſſeldorf, 922 . ten . 18. „„ 1 


der Ober⸗ er Bürgermeifer Sean.) Die ſtädtiſche Schulden⸗ 
tilgungs⸗Kommiſſion. 5 


Eingetragen Kontrolbu Be ier u fi nd die Kupons Serie 3 a 110. 
5 b 5 = nebſt Talon ausgereicht.) Er 


Der ſtädtiſche Sekretariatsbeamte. Der Stadt⸗Rentmeiſter. 


[CR 2 


5 ie 5 = 
üffeldorfer Stadt. Obligation 
dritter Serie 5 8 
uber 
Einhundert Thaler Kurant 


I.,nnhaber dieſes empfaͤngt am 12 95 an ee 9 
der obengenannten Duͤſſeldorfer Stadt⸗ Obligation aus der et N ö 
munalkaſſe zwei Thaler ſieben und einen halben . Kurank 


Duͤſſeldorf, den V 


N. N. 


7 


(Die Namen des Ober⸗ Bürgermeiſters und der 
Kommiſſionsmitglieder werden gedruckt.) 


Eingetragen Fol. ..... der Kontrole. 


empel. 


Trockener \ 
Der ſtaͤdtiſche Sekretariatsbeamte. (2 Kupon. ) 


x 


a 


Talon 
105 
Düſſeldorfer Stadt⸗ Obligation 
dritter Serie 
uͤber 
Einhundert Thaler Kuraut 
Lift. 


Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe nach vorgaͤngiger 
Bekanntmachung die te Serie Zinskupons für die fuͤnf Jahre 18. bis 18. 
nebſt einem neuen Talon bei der Kommunalkaſſe zu Düffeldorf ausgehaͤndigt. 


Wird hiergegen rechtzeitig bei der Stadtverwaltung Widerſpruch erhoben, 
ſo erfolgt die Ausreichung der neuen Kupons an den Beſitzer der gedachten 
Obligation gegen beſondere Quittung. 


Duüſſeldorf den nn? 18% 


Der Ober⸗Bürgermeiſter. Die ſtädtiſche Schuldentilgungs⸗ 
N. N. Kommiſſion. 
N. N. N. N. 


(Die Namen des Ober-Buͤrgermeiſters und der 
Kommiſſionsmitglieder werden gedruckt.) 


Eingetragen Fol...... der Kontrole. 
Der ſtaͤdtiſche Sekretariatsbeamte. Der Kommunal⸗Empfaͤnger. 
(Nr, 6184-6185.) (Nr. 6185.) 
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r. 6183.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des 
5 Meſeritzer Kreiſes im Betrage von 60,000 Thalern. Vom 15. Auguſt 1865. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Meſeritzer Kreiſes auf dem Kreis⸗ 
tage vom 22. Auguſt 1864. beſchloſſen worden, die zur Foͤrderung der in dem 
Kreiſe unternommenen Chauffee- und Eiſenbahnbauten fernerhin erforderlichen 
Geldmittel im Wege einer weiteren Anleihe neben den durch die Privilegien 
vom 30. Juni 1858. (Geſetz⸗Samml. von 1858. S. 485.) und vom 13. März 
1862. (Geſetz⸗Samml. von 1862. S. 110.) genehmigten zu beſchaffen, wollen Wir 
auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber 
lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obli⸗ 
gationen zu dem angenommenen Betrage von 60,000 Thalern mit der Befugniß 
des Kreiſes, ſaͤmmtliche umlaufende Obligationen zu kuͤndigen, ausſtellen zu 
dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldnern 
etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des H. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. zur Ausſtellung einer dritten Emiſſion von Obligationen zum 
Betrage von 60,000 Thalern, in Buchſtaben: ſechszig tauſend Thalern, welche 


in folgenden Apoints: 
10,000 Thaler à 500 Thaler, 


1 


20,00 = 2 200 
20,000 „ 4 100 
10000 A 40 


— 60,000 Thaler, Be 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
J, Folgeordnung jährlich ſpaͤteſtens vom Jahre 1885. ab mit wenigſtens jaͤhrlich 
zwei Prozent des Kapitals und dem Betrage der durch die fortſchreitende 
Amortiſation erſparten Zinſen zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß 
ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne 
99 Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen 
efugt iſt. ae 
z Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 
Geſetz- Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. iR 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 5 26 5 
Gegeben Gaſtein, den 15. Auguſt 1865. 


(Gl. S) Wilhelm 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
nr Pro⸗ 


provinz Poſen, Xegierungsbezirk Pofen. 


Obligation 
dees Meer t t er ei. 8 
Lit: . III. Emiſſion 
uber; Thaler Preußiſch Kurant. 
e 


wegen Aufnahme einer Darlehnsſchuld von 60,000 Thalern bekennt ſich die 


ſtaͤndiſche Kreis⸗Schuldentilgungs-Kommiſſion des Meſeritzer Kreiſes Namens des 
Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤnd⸗ 
bare Verſchreibung zu einer Schuld von Thalern Preußiſch Kurant, 


; welche für den Kreis kontrahirt worden und mit fünf Prozent jährlich zu ver⸗ 


zinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 60,000 Thalern geſchieht 
ſpaͤteſtens vom Jahre 1885. ab allmaͤlig innerhalb eines Zeitraums von ſechs 
und zwanzig Jahren aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens zwei Prozent jaͤhrlich, unter Zuwachs der Zinſen von den ge⸗ 
tilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt ſpaͤteſtens vom Jahre 1885. ab, 
in dem Monate September jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das 
Recht vor, den Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie 
ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kundigen. 

Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter 
Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an 
welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekannt⸗ 
machung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine 
in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Poſen, ſowie in der Deutſchen 
und Polniſchen Poſener Zeitung, im Staatsanzeiger und im Meſeritzer 
Kreisblatte. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 


es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 


gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 

gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweise dieſer Schuldverſchreibung, 
Jahrgang 1865. (Nr. 6185.) 8 127 bei 


a be 
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der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Meſeritz, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit, oder bei der Provinzial⸗Huͤlfs⸗ 


2 


kaſſe in Poſen, bei letzterer jedoch nur waͤhrend eines halben Jahres nach der 


Faͤlligkeit. 5 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zuruͤck 


zu liefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale f 


abgezogen. 
Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren 
zu Gunſten des Kreiſes. ö 
Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil J. 
Titel 51. $. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Meſeritz. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch foll a 


demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der an⸗ 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. ; 
Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 1869. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗ Serie erfolgt bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Meſeritz, ſowie bei der Provinzial⸗Huͤlfskaſſe zu Poſen, gegen 
Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten Talons. Beim 
Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zinskupons⸗Serie 
an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig 
geſchehen iſt. i — 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der . 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. f 4 


Deſſen zu Urkunde haben wir biefe Ausfertigung unter unſerer Unter: Ei 


ſchrift ertheilt. 
Meſeritz, den nn 18. ü 


Die ſtändiſche Kreis⸗Schuldentilgungs⸗Kommiſſion des 
ö Meſeritzer Kreiſes. 


Pro⸗ f 1 . 


De Regierungsbezirk poſen. 
Zins⸗Kupon 


zu der : 

Kreis-Obligation des Meſeritzer Kreiſes 

Litt r,. 3 III. Emiſſion uͤber Thaler zu fuͤnf Prozent 
Zinſen über ..... Thaler ..... Silbergroſchen. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt, ſofern nicht rechtzeitig da⸗ 
gegen Widerſpruch erhoben worden iſt gegen deſſen Ruͤckgabe in der Zeit vom 
1. bis 15. Juli reſp. vom 2. bis 15. Januar 18 .. die Zinſen der vorbenannten 
Kreis⸗ Obligation für das Halbjahr vowummnm ER T 


mit (in Buchftaben) ....... Thalern Silbergroſchen bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Meſeritz und bei der en Huͤlfskaſſe zu Poſen. 


Meſeritz, den enn 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Schuldentilgungs⸗Kommiſſion des Meſeritzer 
Kreiſes. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 


Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit er⸗ 


hoben wird. 


Provinz Pofen, Xegierungsbezirk Poſen. 
Talon 


f zur 
Kreis⸗Obligation des Meſeritzer Kreiſes III. Emiſſion. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt ohne weitere Pruͤfung ſeiner Legi⸗ 
timation, ſofern nicht rechtzeitig dagegen Widerſpruch erhoben worden iſt, gegen 
deſſen Ruͤckgabe zu der Obligation des Meſeritzer Kreiſes 


Ei . Aber Thaler à fuͤnf Prozent Zinſen 


die . te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Meſeritz, ſowie bei der 135 zu Poſen. 


Meſeritz, den ee = 


Die ſtändiſche Kreis⸗ Schuldentilgungs⸗ ⸗Kommiſſion des Meſeritzer 
Kreiſes. 
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Fr. 6186.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen II. Serie 
der Genoſſenſchaft für die Melioration der Erftniederung zu Bedburg im 
Regierungsbezirk Cöln im Betrage von 80,000 Thalern. Vom 1. Sep⸗ 
tember 1865. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem der Vorſtand der Genoſſenſchaft fuͤr die Melioration der Erft⸗ 
niederung beſchloſſen, zur Ausfuͤhrung der Melioration der Erftniederung außer 
dem durch die Anleihe auf Grund des Privilegiums vom 18. Juni 1862. 
(Geſetz⸗Samml. vom Jahre 1862. S. 198.) bereits gedeckten Betrage von 
250,000 Thalern die noch weiter erforderlichen Geldmittel im Betrage von 
80,000 Thalern ebenfalls im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf 
den Antrag des Vorſtandes: zu dieſem Zwecke noch ferner auf jeden Inhaber 
lautende, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen im Betrage von 
80,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit 
des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
zum Betrage von 80,000 Thalern, in Buchſtaben: achtzig Tauſend Thalern, 


welche in 
i 400 Stuͤcken à 200 Rthlr. 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe der Meliorationskaſſen⸗ 
Beitraͤge der Erftniederung mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich zu 
verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung vom 
1. Januar 1870. ab jaͤhrlich mit wenigſtens Einem Prozent des Kapitals, ſowie 
mit den Zinſen der abgezahlten Kapitalbetraͤge zu tilgen ſind, durch gegen⸗ 
waͤrtiges Privilegium Unſere landes herrliche Genehmigung mit der rechtlichen 
Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervor⸗ 
gehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, 
geltend zu machen befugt iſt. 
Dias vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obli⸗ 
gationen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. l 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
5 tem Königlichen Inſiegel. N 
Be. Gegeben Baden-Baden, den 1. September 1865. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fuͤr den Finanzminiſter: 


Gr. zu Eulenburg. Gr. v. Itzenplitz. v. Selchow. 


Rhein⸗ 
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Rheinprovinz, Xegierungsbezirke Cöln und Düffeldorf. 
Obligation II. Serie 


der 
Genoſſenſchaft für die Melioration der Erftniederung 
Lit: MERKEN: 8 
o Thaler Preußiſch Kurant. 


Die Genoſſenſchaft fuͤr die Melioration der Erftniederung verſchuldet dem 


Inhaber dieſer, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbaren Verſchreibung die Summe 


von 200 Thalern, deren Empfang der Genoſſenſchaftsdirektor und drei Mit⸗ 


glieder des Genoſſenſchaftsvorſtandes beſcheinigen. Dieſe Schuldſumme bildet 


einen Theil des zur Melioration der Erftniederung in Gemaͤßheit des Aller⸗ 
hoͤchſten Privilegiums voetIn: one. (Gefes-Samml. vom Jahre 
. ) aufgenommenen Geſammtdarlehns von 80,000 Thalern. Die Ruͤck⸗ 
zahlung der Schuld geſchieht vom 1. Januar 1870, ab allmaͤlig aus einem 
durch Beitraͤge der Genoſſenſchaftsmitglieder gebildeten Tilgungsfonds derart, 
daß mindeſtens Ein Prozent des aufgenommenen Geſammtkapitals und die 
Zinſen der getilgten Kapitalpoſten zur Tilgung verwendet werden. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1870, ab in den 
Monaten Januar und Juli jeden Jahres. Die Genoſſenſchaft behaͤlt ſich 
jedoch das Recht vor, den Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu ver⸗ 
ftärfen, ſowie ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. 


Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter 


Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an 
welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Be⸗ 
kanntmachung erfolgt ſechs, drei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine 
in den Amtsblaͤttern der Königlichen Regierungen zu Coͤln und Düffeldorf, in 
der Coͤlniſchen Zeitung und in dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger. 


Sollte eines oder das andere dieſer Blaͤtter aufhoͤren zu erſcheinen, ſo beſtimmt 


der Oberpraͤſident der Rheinprovinz, in welchem anderen Blatte die Bekannt⸗ 
machung erfolgen ſoll. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen in der erſten Woche des Januar und Juli, von 
heute an gerechnet, mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich in gleicher 
Muͤnzſorte mit jenem verzinſt. 
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Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 

gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverfchreibung, 
dei der Genoſſenſchaftskaſſe in Bedburg oder bei einem von dem Genoſſen⸗ 
ſchaftsvorſtande in den obengedachten Blaͤttern naͤher zu bezeichnenden 
Bankhauſe in Coͤln, in der nach dem Eintritt des Faͤlligkeitstermins fol⸗ 
genden Zeit. 5 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 25 i 
Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb fuͤnf Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten der Genoſſenſchaft. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Schuldverſchreibungen amorti⸗ 

8 ſirt werden, ſo erlaͤßt der Genoſſenſchaftsdirektor dreimal, in Zwiſchenraͤumen 
55 von vier Monaten, eine oͤffentliche Aufforderung durch die oben bezeichneten 
BE ‚ Blätter, jene Dokumente einzuliefern, oder die etwaigen Rechte an denſelben 
geltend zu machen. Sind, nachdem zwei Monate nach der letzten Aufforderung 

vergangen, die Dokumente nicht eingeliefert, oder die Rechte daran nicht geltend 

gemacht worden, ſo wird die Amortiſation von dem Koͤniglichen Landgerichte 

zu Cöln auf den Antrag des Direktors ausgeſprochen, worauf an deren Stelle 

„ neue Schuldverfchreibungen ausgefertigt werden. Die Koſten dieſes Verfahrens 
Bi; fallen dem Extrahenten deſſelben zur Laſt. i 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der fuͤnffaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei dem Genoſſenſchaftsdirektor anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrliche Zinskupons nach 
dem beigefuͤgten Schema bis zum Jahre 1870. ausgegeben. Fuͤr die weitere 
Zeit werden Zinskupons auf fünfjährige Perioden vertheilt. 


Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Genoſſenſchafts⸗ 
kaſſe in Bedburg gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beigedruck⸗ 
ten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen 
Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vor⸗ 
zeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherung der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet die 
Genoſſenſchaft mit ihrem Grundvermoͤgen, ſowie mit den Beitraͤgen, welche auf 
Grund der $$. 4. 6. 10. und 11. des Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Statuts vom 
3. Januar 1859. (Geſetz⸗Samml. von 1859. S. 28.) von denſelben erhoben 


werden. 
Deſſen 


1 987 


5 Deſen zu Ur 5 en wir dieß Ausf 
fbi ertheilt. 


Bedbürg, nm ee 


Der Vorſtand der Genoſſenſchaft für die Melioration der 
Erftniederung. 


(Unterſchrift des Direktors und dreier Mitglieder.) / 


Eingetragen im Regifter 8 ..... 


(Schema zum Zinskupon einer Obligation.) 


Xheinprovinz, Kegierungsbezirke Cöln und Düſſeldorf. J 
Zins⸗Kupon M...... 8 

5 2: 5 
f Obligation U. Serie der Genoſſenſchaft für die Melioration 910 > 2 
5 Erftniederung N 
Litt. elite ER, übeß Dhalen Groſchen u Pfennige. | . 


Juhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe am . ten 


„FCC 18.. an halbjaͤhrigen Zinſen aus der Kaſſe der Genoffenfchaft 
fuͤr die Melioration der Erftniederung Thale Groſchen Pfennige 5 
Kurant. N 
Bedburg den 18. | = E 
(Fakſimile der Unterſchriften des Direktors und dreier Vorſtandsmitglieder.) 15 
Eingetragen im Regiſter A@ ..... 1 


Dieſer Zinskupon wird unguͤltig, wenn 
deſſen Geldbetrag nicht innerhalb fünf Jahren, 
vom Tage der Faͤlligkeit ab, erhoben wird. 


Gr. 61866187) (Schema Er 2 


Schema zum Talon einer Obligation 


Rheuprovin, Regierungebejirke con und Düſſeldorf. 


Talon. 


Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe. zu der Obli⸗ 
gation II. Serie der Genoſſenſchaft fuͤr die Melioration der Erftniederung : 


Bill.“ air Thaler Kurant 
die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Ge 
noſſenſchaftskaſſe zu Bedburg. 8 

Bedburg, de n 18 


Sof imile der *ͤ%»„ des Direktors und dreier Scl gude 


N 


“ (Die Aushaͤndigung der Kupons bleibt bis zum Nachweiſe der Empfangsberechtigung 2 
ausgeſetzt, wenn der Inhaber der Obligation den Talon als verloren gegangen anzeigt und 

rechtzeitig gegen die Aushaͤndigung der Kupons an den Praͤſentanten des Talons bei dem 
Genoſſenſchaftsdirektor proteſtirt.) 8 


> 


(Fr. 6187.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. September 1865., betreffend die Außerkrafttretung 
des Reglements vom 4. Auguſt 1812. (Amtsblatt der Regierung zu 
Breslau S. 451. ff.) für diejenigen, welche den Klodnitz-Kanal befahren. f 


Ni Ihren Bericht vom 26. Auguſt d. J. beſtimme Ich, Der das Reglement f 
für benign welche den Klodnitz- Kanal befahren, vom 4. Auguſt 1812. 
(Amtsblatt der Regierung zu Breslau fuͤr das Jahr 1812. e. "431. f au 
Kraft trete. 

Baden» Baben, en 2, September 1865. 


Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg, 


ö An den Miniſter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und 
er den Minifter des Innern. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, ur in ber Königlichen Geheimen Ober- Hofuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


